
Ü60er des Ski-Clubs Bonstetten käsen in den Flumserbergen 
IS Ü60l'T des Ski.clubs Bons[etten 
starteten am Morgen um 7.15 Uh r 
vom Bahnhof BonSlettcn·Wcttswil mit 
dl'ffi Zug via Zürich HB. Ziegel brücke 
nach Unterte rzen, anschliessend ging 
es mit de r Gondelbahn via Obenerzen 
nach Tannen boden. Dass es nicht ein­
fach ist , mit 15 gesprächsfreudigen 
hoch motivierten Ü60ctn drei Mal um­
zusteigen - dies bei re lativ kurzen 
Umsteigezeiten - zeigte sich schon 
ba ld. Dank dem Anncibcn von leise­
leiter Walti Mätzler a n der Spitze u nd 
dem Nachstossen am Schluss der Ko-
100m.' du rc h Rosmaril' klappte a lles 
perfekt. Kein Anschluss w urde ver· 
passt , ja sogar die T<;: scrvkncn Plätze 
in den Zügen wa ren noc h frei. So mit 
kamen alle 15 Hobbykäser gut gelaunt 
bd d<;:t Bergsta tion d<;:t Gondelba hn 
an. 

AufTannenboden gab es da nn den 
ersten KafTeeha lt. Gestärkt und frohen 
Mutes wurd e währe nd I S Minuten bei 
schönstem Herbstwetter über d ie Ta n­
nenbodenalp zur Alpkäserei mar­
schiert. Beim Eintreffen war Franz der 
Alpkäser bereits beim Einfeuern. 

Tiiglich 2000 Liter Milch 

Franz erklä r te in spannender Ar! und 
Weise ü ber die Geschichte und Traditi· 
on der Alpkäserei. Die Alp- und 

se und Dessert war he rvo rragend. Den 
Kaffee gab es dann auf der schönen 
Te rrasse bei str~hlendem Sonnen­
schein. mit t raumhaftem Ausblick auf 
d ie Churflrsten Berg kette. 

On rest lkhe Nachmittag konn te 
individuell gesta ltet werden. Walli 
schlug einige Möglichkeiten vor: Alp­
ru ndgang. leichte Wa nderungen rund 
um den Tan ne n boden . Besichtigung 
d es Kräute rgartens. Rodeln, was aber 
für 060er n ic h t ungef;ihrlich ist, oder 
d ie gemütliche Variante auf der Son­
nenterrasse: Jassen. Beine und Köpfe 
hängen lassen . dazu die schöne Aus­
s ic h t gen iessen . Zwei wagten sich auf 

Peter Reust arbeitet mit Zuschauern. Das aufgeste llte 060er Team nach dem anstrengenden Käsen. (Bilde, z.g.) die a nspruchsvolle. steile und ras~nte 
Rod elstrecke. 

Brauchtumskäserei Tannenboden wur- b raucht, um 12 kg Käse herzustellen. kann. Sie werden dies natürlich benut- Um 16 Uhr war für alle Treffpunkt 
de im 18. Jahrhundert e rbaut. Wäh- Streng war vor a lkm das dauerhafte zen . um e inen Anl~ss zur sogen~nnten bei der Gondelb~hn T~nnenboden. Es 
re nd d e r Alpsaison sind ca. 100 Kü he 
auf der Tannen bodenalp. und produ­
zie ren täglich 2000 Liter Milch. Diese 
wird in ca . 30 Arbe itssch ritte n vera r­
beitet und ergibt sch lussendlkh 200 
Kilo feinsten Alpkäse. 

Alle I S Ü60e r konnten während 
rund dre i Stunden ~ktiv mithelfen . d ie 
120 Liter Rohmi1ch zu ve rarbe iten. Aus 
120 Lite r Milch w urden schliesslich 12 
kg Alpkäse produziert. Die (;~. 30 Ar­
beitsschritte waren sehr spa n nend und 
interessant. Für die Unterländer sehr 
überr~schend war. wie viel Arbeit es 

Rühren mit Rechen u nd Harfe im 
Milch ·Kupfe rkessel während einer 
Smnde über dem Holzfeuer. bis die 
Mi lch e ine Temperamr von 4 4 Grad e r· 
rei(;ht. Sp~nnend War das Fin~le. a ls 
zwei Ü60er. ausgerüstet mit Stiefeln 
u nd Plastikschü rze. den Käse aus dem 
Kessel mit einem speziellen Tuch unter 
Mithilfe von Händen und Mund die 
12 kg Käse abschöpfe n kon n ten. Der 
Käse wird bis Ende J.lärz in der Käserei 
wöchentlich gedreht. gesalzen und ab· 
gebürstet, bis e r dann den U60ern 
nach Bonstetten ges(;hkkt werden 

. Kästei lete . zu organisieren. 

Alprundgang od er e in Jass 

Nach drei Stunden harter Arbeit. wa­
ren "Ile ~ufgestellt und begeistert vom 
Käsen . Anschliessend kon nten sie sich 
gemütlich in der schönen rustikalen 
Sennenstube an den Mittagstisch set­
zen. Bis zu m Mittagessen war noch ge­
nügend Zeit, um bei einem Apero ein­
ander die spannenden Käser-Erlebnis­
se zu erzählen. Das Älp ler Menü. 
Hackbra ten mit Ka rtoffelstock. C;emü-

war spannend. über die verschiedenen 
Nachmittags·Erlebnisse zu hören , vom 
Rodeln ü ber d ie schönen gemütlkhen 
Wanderrouten bis zum Terrassenfee­
ling. ,o.ufgestellt und glücklich, mit ei­
ner gesunden Müdigkeit . na hmen die 
060er die Heimreise mit Gondel und 
wiederum dreimaligem Umsteigen 
n,,(;h Bonstetten in Angriff. 
Alle freuen sich schon jetzt auf den 
nächsten interessanten , spannenden 
und gut organis ierten Ü60er-Anlass: 
. Brause minar bei der Wäd i Bräu in 
Wädenswih. 


